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Amtliche Bekanntmachungen
Geschäftsordnung

für den Beirat der amtlichen 'Dürforgestelle des
Rheingaukreifes für Kriegsbeschädigte und

Kriegshinterbliebene.
1.

Die amtliche Fürsorgestelle für Kriegsbeschä¬
digten - und Kriegshinterbliebenensürsorge des
Rhemgaukreises ist gemäß 8 9 der Verordnung
der Rcichsregierung über die reick)Kgesetzlrche Reg¬
lung der Kriegsbeschädigten - und Kriegsbinterblie-
bencnsürsorge vom 9. Februar 1919 (R . G . Bl.
S . 107 ) vom Kreiskommunalverband errichtet und
als selbständige Stelle dem Kreiswohlfahrtsamt
als Abteilung I', angegliedert worden . Vorsitzen¬
der der amtlichen Fürsorgestelle ist der Vorsitzende
des .Kreisausschusses.

2,
Die amtliche Fürsorgestelle hat die Aufgabe , die

Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenenfür¬
sorge in ihrem Bezirk nach den jeweils geltenden
Grundsätzen des Reiches und den einschlägigen
Vorschriften der Hauptfürsorgestelle auszuüben.

3.
Zur Förderung der sozialen Tätigkeit ist der

Fürsorgestelle gemäß den Vorschriften der Ver¬
ordnung vom 8. Februar 1919 chR. G . Bl . ,S . 187)
ein vom Kreisausschuß im Einvernehmen mit den
rn Frage kommenden Wirtschaftsorganisationen
’>« ■ Unternehmer und Arbeitnehmer , sowie nrit
Om Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen
Bereinigungen gebildeter Beirat beigegeben wor-
den . Er zählt außer dem Vorsitzenden 10 Mit¬
glieder und zwar:

2 Kriegsbeschädigtetr - Vertrettw,
2 Kriegshinterbliebenen - Bertreter,
l Arbeitnehmer,
1 Arbeitgeber,
4 auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge

erfahrene Personen.
Den Vorsitz im Beirat führt der Vorsitzende

der amtlichen Fürsorgestelle . — Die Beirats „nt-
glieder werden für ^ die Dauer von 2 Fahren
gewühlt . Wiederwahl ausjcheidender Mitglieder ist
zulässig.

4.
Der Beirat hält seine Sitzungen je nach Be¬

darf ab und wird dazu von dem Vorsitzenden be¬
rufen . Sofern mehr als der Mitglieder
einen Zusammentritt beantragen , ist der Vor¬
sitzende verpflichtet , den Beirat binnen l. Woche
zu einer Sitzung zu berufen . In der Sitzung
hat der Vorsitzende und jedes Mitglied je eine
Stimme . Tie Einladungen zu den Sitzungen
müssen in der Regel 8 Tage , spätestens am dritten
Tage vor der Sitzung den Mitgliedern zugestellt
werden . Der Beirat ist beschlußfähig , wenn die
Einladung ordnungsmäßig ergangen ist und aüßer
de:n Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter min¬
destens 5, Mitglieder anwesend sind.

5.

Die Geschäftsführung des Beirates regelt sich
durch diese Geschäftsordnung . Zu den Sitzungen
können Sachverständige mit beratender Stimnie
hinzugezogen werden.

6.
Den , Beirat liegen folgende Aufgaben ob:
a ) Ausstellen von Richtlinien für die Vermal

kung und Verwendung der Mittel unter
. / Berücksichtigung der vom Reich und der

Hauptfürsorgcstelle herausgegebenen Grund¬
sätze und Vorschriften . Als Mittel der so¬
zialen Kriegsbeschädigten - und Kriegshinter-
bliebcnenfürsorge des Rheingaukreises kom¬
men die anteilmäßigen Beträge des Reiches,
des Staates und des Kreises , sowie die
vorhandenen Spendemittel (Kreisspende des
Rhemgaukreises für Kriegshinterbliebene und
Volks - sLudendorff - jSpende für Kriegs¬
beschädigte ) in Frage -. Beschaffung neuer
Mittel.

b) Der Beirat entscheidet über alle llnter-
stützungsanträge , gleichviel ob es sich dabei
um Berufsberatung , Berufsausbildung eines
Beschädigten oder um Gewährung eines
Heilverfahrens als auch um andere gesetz-
lche Aufgaben der Fürsorgestellc handelt,
sofeni ein Kostenaufwand voir mehr als
M . 000 .— in jedem einzelnen Falle damit
verbunden ist. — Er entscheidet ferner in
allen grundsätzlichen Fragen . Die jeweils
geltenden Grundsätze der Hauptfürsorgestelle
über die Verwendung der Mittel der sozia¬
len Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterblie¬
benensürsorge sind bei der Bewilligung von
Beträgen aus den Mitteln , die anteilmäßig
von Reich , Staat und Kreis hergegeben
sind , zu berücksichtigen . Bei der Bewilligung
von Beträgen aus der Kreisspende für
Hinterbliebene oder aus der Volksspende für
Kriegsbeschädigte sind die Beschlüsse an die
Zustimmung des Kreisausschusses insoweit
gebunden , als sie einen Kostenaufwand von
mehr als M . 500 .— verursachen . Der Kreis¬
ausschuß hat für die Dauer eines Jahres
die Bewilligung von Unterstützungsbeträ-
gen aus den Kreisspenden davon abhängig
gemacht , daß sich die Gemeinden mit V*
an den Unterstützungen beteiligen . Die
Spendemittel des Kreises sollen nur in Fäl¬
len ergänzender Fürsorge über die Grund¬
sätze der Hauptsürsorgestelle hinaus in An¬
spruch genommen werden . — Im übrigen
wird über alle Unterstützungsanträge und
Maßnahmen der Fürsorgestelle , die einen
Kostenaufwand von weniger als M . 500 .—
verursachen und , sofern sie nicht grund¬
sätzlicher Art sind , durch die vom Beirat
gewählte Unterkommission , (bestehend aus
dem Vorsitzenden der Fürsorgestelle und 2
Beiratsmitgliedern, ) entschieden. Der Vor¬
sitzende der Fürsorgestelle ist befugt , in
dringenden Fällen , die keinen Aufschub dul¬
den , selbständig eine Unterstützung zu be¬
willigen . In dieiem Falle ist jedoch dir
nachträgliche Zustimmung der Unterkommis¬
sion erforderlich.

o ) Entgegennahme von Kassen- und Verival-
tungsberichten der Fürsorgestelle , sowie
Prüfung der abzulegenden Rechnung am
Schlüsse des Rechnungsjahres,

ä : Entscheidung über Beschwerden gegen Ver¬
fügungen der Fürsorgestellem
Antragstellung beim Kreisausschuß wegen
Regelung der dienstlichen Verhältnisse der
Beamten und Angestellten der Fürsorge¬
stelle und wegen notivendig werdender Ein¬
stellung weiterer Kräfte , sowie wegen evtl.
Entlassung von Hilfskräfteip,

7,
Alle Eingaben von Kriegsbeschädigten und

Kriegshinterbliebenen sind an die amtliche Fstr-

svigestcllr zu richten , soweit es sich nicht um Be¬
schwerden gegen Entscheidungen der Fürsorgestelle
handelt , für die der Beirat allein zuständig
ist. , »

8.
Die Beschlüsse des Beirates bedürfen zu ihrer

Gültigkeit einer absoluten Stimmenmehrheit.
9,

Gegen die Entscheidungen des Beirates ist dm
betroffenen Kriegsbeschädigten oder Kriegshinter¬
bliebenen oder deren gesetzlichen Bertretern das
Beschwerderecht bei der Hauptfürsorgestelle ge¬
geben , gegen deren Entscheidung weitere Be¬
schwerde an den Beirat der Haupt  fürsorgestjelle
zulässig ist, der endgültig entscheidet.

10.
Der Beirat kann zur Beratung und Beschluß¬

fassung über einzelne Geschäftsaiigelegenheiten
aus dem Kreise feiner Mitglieder Unterausschüsse
bestellen.

tu
Der Vorsitzende der Fürsorgestelle wird die

Mitglieder des Beirates , vor allem die Vertreter
der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen,
zur Mitarbeit , insbesondere bei Aufnahme von
Gesuchen und bei Feststellung der persönlichen
Verhältnisse der Gesuchsteller heranziehen.

12,
Alle Verhandlungen des Beirates sind ver¬

traulich . Es ist besondere Pflicht jedes Teilneh¬
mers au einer Sitzung , sowie der Mitglieder der
Unterkommission , alle ihnen bekannt gewordenen
Verhältnisse der Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen und andere amtliche Mitteilungen
geheim zu halten Der Vorsitzende verpflichtet
die Mitglieder durch Handschlag zur Erfüllung
ihrer Obliegenheiten . — Zu allen Unterstübungs¬
anträgen sind zunächst die Ortsausschüsse zu
hören . '<

13.
Die Reisekosten und Tagegelder der Mit¬

glieder des Beirates sind durch Beschluß des
Kreistages vom 20 . Juli 1920 festgesetzt worden
und betragen vorläufig bis zu der zu erwarten¬
den gesetzlichen Regelung M . 20 .— für den Tag.
svwie Ersatz der Fahrtkosten 3 . Klasse und für
jeden Kilometer Landweg 60 Pfg , Die Tragung
der Kosten der Geschäftsführung der Fürsorge¬
stelle und der Sitzungen des Beirates und seiner
llntcrausschüsse regelt sich im übrigen nach dem
Kosteugesetz für die soziale Kriegsbeschädigten - und
Kriegshinterbliebenensürsorge.

14.;
Diese Geschäftsordnung tritt mit dein Tage

ihrer Annahme durch den Beirat in Kraft.
Die Geschästsordnung ist zu veröffentlichen.

Rüdesheim a . Rh ., den 2 . November 1920.

. Der Beirat
der amtlichen Fürsorgestelle.

Dr - M ü l h e n s^
Janstzn . Scherer . Kreis.

K y p ke - B u rcha r d i. Dr . W c i s e.
, Christ . D/aniel - Koch.

Siegfried . Quetsch.

Vekanntmachung.
Die Frist für die endgültige Entfernung oller

Grabdenkmäler auf dem gemäß unserer Bekannt¬
machung vom 7 . September freizulegenden olle»
Friedhof an der Kaiser - , Peter - und Friedrichstraße
dahier wird letztmals bis jun , 20 . ds . Mts . aus¬
gedehnt.



I

Grabdenkmäler , Grabkreuze , Einfassungen usw .,
die bis dahin von Angehörigen der auf dem Fried¬
hof Bestatteten nicht abgeholt sind , werden durch
die Stadtverwaltung beseitigt urd verwertet . Eben¬
so wird alsdann die Umbettung aller Leichen be¬
werkstelligt , deren Angehörige eine Ueberfithrung
bis zu diesem Termine nicht vorgenommen haben.

Aüdesheim , den 11 . November 1920.
Dir Magistrat:

Reumann.

Die Sozialisierung des Kohlenbergbaus.
mz . Berlin , 10 . Nov . Ein Gutachten , das Sil-

versberg  im Unterausschuß des Reich s wirt-
s ch a s t s r a t e s und Re i ch s k o h l « nrate  s er¬
stattete , betonte , die Frage der S o z i a l i j i « r u n |
sei keine Frage des Bergbaues allein , sondern der Ge-
samiwirtschaft , denn sie laufe auf di« Frage einer Re¬
gelung der Wirtschaft hinaus . Unter Sozialisierung in
diesem Sinne tonne nur verstanden werden die Siche¬
rung,  daß alle Produktionsmittel im höchsten Gesamt-
wirtschastsinteresse so vollständig und so rationell wie
möglich ausgenutz ! werden unter gleichberechtigter , voll¬
wertiger Mitbeteiligung , Mitbestimmung lind Mitver¬
antwortung aller an der Produktion Beteiligten . In
Deutschland könne d:e Zukunft des deutschen Volkes nur
auf der zietbe wußten Zusammenfassung
seiner physischen und wirtschaftlichen
Kräfte  gewährleistet werden . Den breitesten Kreisen
des Volkes fei durch eine finanztechnische Konstruktion
der Gesellschaftsformen die Möglichkeit zu schaffen , sich
an den Unternehmen zu beteiligen . Der Produktions¬
prozeß müsse qualitativ und quantitativ die höchste Ver¬
feinerung erfahren . Nur Erzeugnisse weitestgehender
Verfeinerung dürften ousgeführt werden . Unter A b -
l « hnung >eder Trustbildung  aus lediglich
finanziellen Tendenzen fei durch die Bildung von n a -
t ü r l i che n I n t e r e s f e ii g e m e i n s ch a f t e n zwi¬
schen Kohlenbergbau und Weiterverarbeitung die höchste
Produktivität zu gewährleisten . Durch die eigene Kon¬
trolle seitens der au der Produktion -interessierten Bolks-
kreife -in den Aufsichtsräten -der Unternehmungen fei für
die wirtschaftliche , soziale und kulturelle Förderung des
Bergbauwesens zu sorgen . Das Gutachten schlägt die
u n m.i ttetbare B « t e i l « g u n g Ser Arbei¬
ter und Beamtenschaft  durch Kl -einaktien zu
100 Mark vor . Die Beteiligung der 'Allgemeinheit am
den Erträgnissen des Bergbaues sei durch Besteuerung
zu -verwirklichen . Die Auffassung -der Sozlalisierungs-
kommission , daß der Kohlenbergbau ein von der Gesamt¬
wirtschaft unabhängiges Eigenleben führen könne , be-
rückfrtigte die tatsächlichen Verhältnisse und wirtschaft¬
lichen Notwendigkeiten nicht . Die in dem Gutachtern
medergeiegten Auffassungen mühte » durch die Gesetz¬
gebung -durchgeführt werden , soweit es möglich sei.

Der Vertreter der Arbeitsgemeinschaft freier
Angestellten,  W « r n « t , legte seine abweichende

, Auffassung dar . In der Diskussion betonte Wagner
(Arbeitnehmer ), er glaube nicht , daß -der Bergbau sich
so von der übrigen Gemeinschaft werde trennen lassen,
wie Werner das annchme . I mb lisch (Christi . Arbei¬
terverband ) befürwortete das Gutachten der Mehrheit.
Auf -inen Antrag von U m b r « ! t (Arbeitnehmer ) wurde
die Debatte auf Freitag vertagt , mn den Arbeitnehmern
Zeit zu einer Verständigimg untereinander zu ge¬
währen.

vermischte Nachrichten.
1 - Kübe - Hei « , 12 . Nov . Stadtversrtnete » -

sttzurig vom 11 . ds . Mts.
1. Wegen Festsetzung der Vergütung an die

Beigevrdneten wird auf Antrag deS Herrn Stadt¬
verordneten Müller  beschlvffen , eine diesbezügliche
Vorlage an den Magistrat abzugebcn und zwar
für die Vertretung vom 1 . April bis 15 . Juni
ds . I . und für die künftigen Vertretungen während
kürzerer Zeit.

2 . Die Angelegenheit der Wahl des SchiedS-
mannsstellvertreters wird dem Wahlausschuß zur
Barberatung überwiesen.

3 . In den Ortsausschuß für die Kriegsbeschädigte»
wurden gewählt : Als Vertreterder Kriegsbeschädigten
Herr Georg Pe if e r , als Ersatzmann Herr Jakob
Kau ; als Vertreterin der Hinterbliebenen Frau
Rosa Manig  gib . Mauz , als Ersatz Frau
Dorothea Alten kirch  geb . Ruwedel.

4 . Der Anstellungsvertrag mit Herrn Werkmeister
Stahl  wird genehmigt mit der Abänderung , daß
eine kürzere Kündigungsfrist , als im Entwurf oar»
gesehen war , festgesetzt werde.

5 . In den Werkausschuß wurde Herr Leonhard
Dries,  in den Finanz - und Organisationsaus¬
schuß Herr Heinrich Kaiser,  in die Beschluß-
und Ueberwachungskommissian Herr Leonhard
Dries  gewählt.

6 . In den Schulausschuß für die höhere
Mädchenschule wurde » gewählt : Von den Stadt¬
verordneten die Herren Hugo ASbach  utft Josef
Barth;  aus der Bürgerschaft die Herren Pfarrer
Kohl,  Pfarrer Wüst und Franz S o s s e n h e i m e r.

7 . Die Mehrkosten für den Gleisanschluß im
städtischen Gaswerk in Höhe von 30000 Mark
werden genehmigt . Durch Aufnahme einer An¬
leihe , für die die Jahresleistung auf 7 % festge¬
setzt wird und die Tilgung etwa 2 */*°/o betragen
soll , wird die Summe beschafft.

8 . Für die Erweiterung des Kabelnetzes in der
Ober - und Eibingerstraße werden 40000 Mark
bewilligt . Die Beschaffung der Summe soll durch
Aufnahme einer Anleihe erfolgen , für die die

Jahresleistung auf 7 °/o festgesetzt wird und dir
Tilgung etwa 2 ‘/* ®/o betragen soll.

9 . Bezüglich die Aenderung des Bebauungs¬
planes auf dem Gelände des alte » Friedhofes
wurde folgender Beschluß gefaßt : 1 . Die Straßeu-
und Baufluchtlinie auf der Südseite des Fried¬
hofes wird fortgefllhrt in der Linie der Peterstraße
in der Weise , wie dies in dem Plane vom 6.
Nov . vorgesehen ist. Die Fluchtlinie findet ihr
Ende an der östlichen Grenze d -s Friedhofes . Die
vorgesehene Fortsetzung der Straße nach Osten
wird gestrichen . 2 . Die Bcrbindungsstraße an der
Ost - und Westgrenze des Friedhofes wird in einer
Breite von 8 Meter festgesetzt. 3 . Die Breite der
Kaiserstraße wird ans 10 . Meter festgesetzt. 4.
Der Verkauf der den Anliegern zufallenden Flächen
wird genehmigt . Der Preis wird auf 500 Mark
für die Rute festgesetzt.

10 . Der Magistrat wird bezüglich der Vergütung
für die Lehrpersonen an der gewerblichen Fort¬
bildungsschule ermächtigt , einen vorschußweise » Be¬
trag von 3000 Mark an den Gewcrbeverein «us-
zuzahlen.

I I . Wegen Erhebung einer Wohnungsaufwand¬
steuer wurde nach eingehender Erörterung beschlossen,
diese Sache dem Magistrat zu unterbreiten und
eine diesbezügliche Vorlage recht bald an die Stadt¬
verordnetenversammlung gelangen zu taffen.

12 . Uebcr die Angelegenheit des Beitritts der
hiesigen Gemeinde zur Gemeinnützigen Wohnungs-
fürsorgegesellschaft soll i» einer späteren Sitzung
beraten werden.

---- Rüdktheim, 15. Rovbr. Zu Ehren und
in Anwesenheit deS Herrn Stadtpfarrers Kohl an¬
läßlich seines goldenen Priesterjubiläuirrs brachte
der hiesige Zweigverein deS kath . Frauenbundes
durch seine Mitglieder am gestrigen Abend das
Mysterium in 5 Bildern von Anna Freiin von
Krane „ Miriam oder die Sünderin " zur Auf¬
führung . Ts war eine Glanzleistung von
Dilettanten , wie wir sie hier am Platze nicht er-
wartet hatten . Der Saat des kath . Gesellenhauses
war von Znschauern , die den Handlungen in
dankbarster und aufmerksamster Weise folgten,
überfüllt . Ueber den Verlauf der Veranstaltung
selbst werden wir in einer der nächsten Nummern
näher eingehe » . Am Mitwoch Abend pünktlich 7
Uhr wird vie Aufführung wiederholt werden.

-j- Astdeilheim , 15 . Novbr . (Volksunter-
haltnngsabende .) Die unter Leitung von Gustav
Jacobi stehenden Volksunterhaltungsobende , die in
Wiesbaden geradezu sensationelle Erfolge erzielen,
werden nunmehr auch in RüdeSheim eingefühct und
zwar beginnen sie am Samstag in der Turnhalle
mit einem lustigen Abend abends 7 Uhr , zu dem
drei der besten Vertreter des Humors und der
Lustigkeit gewonnen lvorden sind . Martha Bommer,
Bernhard Herrmann und Gustav Jacobi (am
Flügel : Werner Wemheuer ) haben ein überaus
lustige ; Programm aufgestellt . Vorverkaufsstellen
der Abvnuements und zum Verkauf der Einzel¬
karten sind in den Birchhandlungen Keil , Fischer
& Metz , Meier , im Friseurgeschäft Witterstem und
im Zigarrenhaus Nägler . Bezüglich der Eintritts¬
preise verweise » wir auf die heutige Anzeige.

Q) Aüdesheim, 15. Nov. Am Mittwoch
(Buß - und Bettag ) findet im Neuen Lichtspieltheater
(Saalbau Rölz ) ein für Alt und Jung höchst
interessanter Lichtbildervortrag mit künstlerisch aus¬
geführten kolvrierten Bildern statt . In demselben
werden u . a . die hl . Orte und vielen Sehens¬
würdigkeiten unseres Herrn und Heilandes von
seiner Geburt bis zu seinem Tode gezeigt . Für
Erwachsene zur Erinnerung , für die Jugend zur
Belehrung . ( Wir verweisen auf die heutige Anzeige .)

0 RüdeSheim, 15. Rov. Turnerisches. Der
geschäftsführende sowie der techuische Ausschuß des
TurngaueS Süd -Naffan tagten vorige Woche in
Niederwalluf . Uederall zeigt sich rege ; turnerisches
Leben ; die neu gegründeten Turnvereine Ransel,
Himmighofen , Berg . Retter »hain wurden in den
Gau ausgenommen ; auch die Sportabteilung des
Licht - und Luftbadvereins in Wiesbaden trat dem
Turngau bei . Zum nunmehr beginnenden , in
Geisenheim »bzuhaltendcn Lehrgang zur Ausbildung
von Vorturnern und Vorturnerinnen haben sich 15
Turnvereine mit zirka 40 Teilnehmern und Teil¬
nehmerinnen gemeldet . Der Lehrgang erstreckt sich
über 12 , jeiveils Samstagsabends und Sonntags
stattfindende Uebungs -Vorführungen , verbunden
mit Vorträgen über Hygiene , anatomische » Körper¬
bau sowie Geschichle des deutschen Turnens ; erster
UebungSabend Samstag , 4 . Dezember ; Anmeld¬
ungen zur Teilnahme können noch erfolgen in den
heimischen Turnvereinen . Der Lehrgang wird ab¬
geschloffen mit einer größeren turnelischen Vorführ¬
ung . Den 30 Januar nächst . Jahres ist Gau>
turntag in Caub . Am 18 . März findet eine
Gauturn -Uebung und zugleich da - Schlußturuen
de» Vorturner-Lehrganges in Geisenheim statt.

XL Rüdesheim , 12 , Nov . Der mit dem 15.
! Oktober 1920 errichtete Kreisarbeitsnachweis hat
l seine volle Tätigkeit bis jetzt nicht aufnehmicn
i können . Der Grund liegt darin , daß die vom
! Londcsamt für Arbeitsnachweis in Frankfurt a.
I M erstrebte Anordnung , daß sämtliche Arbeit-
; geber die freien Stellen bei den Arbeitsnachweisen
! anzumclden haben , zur Zeit dem Herrn Ober-
- Präsidenten zu Cassel zur Prüfung noch vorliegt.
! Ncch Genehmigung derselben wird sofortige Be-
j kanntgabe und Ausnahme des vollen Betriebes

erfclgcn.
— Aietbrdeu , 10 . Nov . Ter hier tagende

Handelskammerausschnß für Hotelgewerbe nnd
Fremdenverkehr nahm u . a . Stellung gegen die
gemeindliche Hotelwohnsteuer , ferner zur öffentlichen
Beurteilung der Hstelpreise und schließlich zur
Frage der Freizügigkeit der Hotelangestellten « nd
der Haftpflicht der Gastwirte für eingebrachte
Sachen der Gäste.

-r A » S dem Aheingau , 12 . Rov . Der
Philharmonische Verein „Rheingau " hält sein erste;
Konzert dieser Saison am Samstag , den 20.
November 1920 im Hotel „ Germania " zu Geisen¬
heim , von abd . 7 Uhr ab , und besteht das Programm
aus vollständig neu einstudierten Konzertstücken.
Die Vortragssolge ist in den bekannten Verkaufs¬
stellen ersichtlich . Ein Vortragsabend ist im
Dezember geplant und für Januar eine Beet-
hvdenfeier , wofür die passiven Mitglieder auch
jedesmal freien Eintritt genießcn-

Wiesba - m . Residenz -Theater.  Diens¬
tag , 15 . Nov . abends 7 Uhr : „Die Kaiserin " .
Mittwoch , 17 . Nov . nachm . 3 Uhr : „Das Glttcks-
mädel " . Abends 7 Uhr : „ Die Kaiserin " .
Donnerstag , 18 . Nov . abends 7 Uhr : „Der
Weibsteufel " . Freitag , 19 . Nov . abends 7 Uhr:
„Die Frau von Korosin " . Samstag , 20 . Nov.
abends 7 Uhr : „ Der letzte Walzer " . Svnntag,
21 . Nov . nachm . 3 Uhr : „ Die Schönste von
Allen " . Abends 7 Uhr : „ Die Kaiserin " .

Wiesbaden . Staatsthea  ter . Dienstag,
den 16 . . 7 Uhr : „ Godiva ." Mittwoch , den 17 .,
nachm . 3 Uhr : „ Iphigenie auf Tauris " ; abends
7 Uhr: „Die toten Augen ." Donnerstag , den
18 ., 6 ' /, Uhr : „Aioa ." Freitag , den 19 ., 6 1/«
Uhr : „ Anatol ./ Samstag , den 20 . , nachm . 3
Uhr : „ Die drei Zwillinge " ; abends 7 Uhr : „ Fm
Dcavolo ." Sonntag , den 21 . , 6 Uhr : „Die
Königin von Saba . "

Beibehaltung des jetzigen Klassensystems ans der
Eisenbahn.

Wie der Reichsoerkehrsminister Grüner  aus eine
kleine Anfrage mittrilt , wird vorläufig an dem jetzigen
Kiassensystem der Eisenbahn festge halten werden müssen,
da die Einführung eines Zwer - Kl affen systemr
Mit erheblichen Mindereinnahmen  verbunden
sein würde.

Wie man den Verkehr wieder beleben wilt.
Die große Bedeutung , die die Wiederbelebung des

Reise - und Fremdenverkehrs  für das ge¬
samte deutsche Wirtschaftsleben Hatz veramlaßte 'den
R e i ch s o e r ke h r s m i n ist e r , « ne Reichszentrale
für deutsche Verkehrswerbung za errichten . Die Zen¬
tralstelle , die ihren Sitz in Berlin  Hatz ist berufen,
die Werbung für den deutschen Reiseverkehr , insbeson¬
dere im Anstande,  vorzubereiten und durckM-
führen.

Heizung der Züge . Eisenbahnzüge, welche Abteile
von Soldaten ' der Entente  sichren , oder solche, di«
mehr als eine Stunde  Fahrzeit haben, müssen
nach einer neuerlichen Anordnung geheizt  sein.

mz. Vernkastel , 12. Nov . Ein schwerer Brand brach
gegen 6 Uhr morgens in der Kallenfelsstrahe aus , dem
außer acht Wohnhäusern  eine ganze Anzahl
von Hinterhäusern  zum Opfer fielen.

keine Möglichkeit zur Erfassung der Wucher¬
gewinne ? Di« Abwickelung „der Knegsge schäfte", so¬
wie die Auflösung des alten Heeres und der Marine
wird nach einer dem Reichstage vom R«>ichsftnanzmiw-
ster überreichten Denkschrift mit dem 31. März 1921
abgeschlossen sein. Das Wieder erfassen wuche¬
rischer Gewinne,  die während des Krieges zum
Teil in ungeheurem Ausmaße zum Schaden des Rei¬
ches von Unternehmern gemacht worden find, mußt«
aber , wie eine Berliner 'Nachrichtenstelle schreibt, im
Hinblick auf das wichtigere Ziel , die Abwickelung selbst
beschleunigt zu erledigen , zunächst zurückgestellt
werden . Bei den unzureichenden gesetzlichen Grund¬
lagen , und den zu erwartenden Widerständen
weiter und einsluhreicher Kreise  sei mit
der Möglichkeit zu rechnen, daß aus diese Aufgabe der
Abwickelung überhaupt verzichtet werden müsse.

Planwirtschaft im höheren Schulwesen? Di«
Deutsche Vol  k s p a r t e i hat in der preußische»
Landesoerfammlung einen Antrag Dr . von Richter,
Boelitz und Genossen eingebracht , der die Stawtrregi «'
rung zur schleunigsten Vorlegung einer Denkschrift o«r-
anlassen soll, „aus der die Gründe ersichtlich sind, di«
nach unwidersprochen gebliebenen Pressemeldungen da»
Ministerium für Wissenschaftz Kunst und VolksbilbuvS



veranlaßt haben, beü A bba u - er höheren  S ch rr-
le n m die Wege zu leiten, und die über di« in Aussicht
genommene Planwirtschaft auf dem Gebiete des höheren
Schulwesens Auskunft gibt.

Luftverkehr Icanksurt—Lörrach.
Karlsruhe, 11. Noo. In Gegenwart einer großen

Anzahl geladener Gäste wurde der Luftverkehr Frank¬
furt—Lörrach eröffnst, der eine Zwischenlandung in
Karlsruhe vorfieht. Der Vorsitzende des Aufsichtsrais
der Badischen Luftverkehrs-Gesellschaft, Dr. Kobelt,
Frei-burg hob jn einer Ansprache den Völker ver¬
söhnen den Ein .fluh  des Unternehmens hervor.

München. — Herzog Ludwig gestorben. Der Senior
des Wittelsbacher Hauses, der fast 90jährige Herzog
H u dwi g von Bayern,  ist in seinen bescheidenen
Billa in der Moehlstrahe in Müncheng est o r ben.
Ms ältester Sohn des Herzogs Maximilian würde der
jetzt Aerstorbene das Haupt der herzoglichen Familie

der Wittelsbacher sein, wenri er nicht als 28jähriger
um einer Herzensneigungwillen zugunsten seines Bru¬
ders Karl Theodor auf sein Erbsdlgerecht verzichte!
hätte. Zweimal war der Herzog mit bürgerlichen
Frauen vermählt, zuerst mit der Schauspielerin
Henriette Mendel  aus Darmstadt, dann mit der
T ä n z er i n An to n ie B a rth.  Kürzlich mußte er
sich einer Bruchoperationunterziehen. Bon seinen zahl¬
reichen Geschwistern sind chm mit der Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich die meisten im Tode vorausgegangen.
Es leben noch die Königin Marie von Neapel und die
Gräfin von Trant.

Anweisung des Obersten Rates.
Paris. — Der Oberste Rat Hai die Hebe r.

wa chu n gs kommi ssi on e n in Deutschland ange-
wwsen, den Umtrieben bolschewistischer Agenten In
Deutschland erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken.

London. — Im Oberhause  erklärt« auf"eine

Anfrage Lord Eräwford im Namen der Regierung, daß
das deutsch-englische Abkommen über Helgoland vom
Jahre 1890 durch den Krieg ungültig geworden sei. Es
bestehe nicht die Absicht, es zu erneuern. Damit fei in¬
dessen nicht gesagt, daß die deutsche Oberhoheit
über die Insel ausgehört habe.

Der Rückzug Wrangels.
helsingsors. — Die-amtliche Moskauer„Iswjeftija"

bestätigt nunmehr, daß es einem bedeutenden Teil der
Wrangslschen Armee gelungen  ist, sich über Siwasch
in das Innere der  K r i m zurückzuzichen.

Steuerzahlung.
Zahlung der 3. Rate der Reichseinkommensteuer(fällig in der Zeit

vom1. bis 15. Rob. ds. Js .) ist von den zu einer vorläufigen Jabressteuer
veranlagten Steuerpflichtigen, soweit keine Stundung vorliegt, bis spötestens
zum 18. November bei der Stadtkaffe(Kinauzhilfskaffe) zu eulrichte».
Rach diesem Zuipuntte wird wegen der Rückstände sofort das Beitreibnngs-
verfahreu— Pfändung — eingeleitet werden. Eine schriftlich: Einzelmnh-
ming findet nicht mehr statt und gilt diese Bekanntmachung mit Genehmigung
des Herrn Finunzmimsters und laut Beschluß des Magistrats vom 1. Mürz
1916 als solche. Für alle nach dem 18. November eingehenden Rückstände
sind daher die durch Verordnung vom 15. Novmber 1899 festgesetzten Ge¬
bühren zu entrichten.

Rüdesheim,  den 15. November 1920.
Der Magistrat als Dollstreckungsbehöede.

N euman n.

Des Butz- und Betlages wegen er-
äSTT scheint die nächste Nummer unseres
^ ^ » e^ u^ Samstag ^ be^ o^ rovember^

- .• Be rantv». Schristleitung: I . L. Metz, Rüdesheim-

Voiksunterhaltungs- flbende
in Rüdesheim

Leitung: Gustav Jacob!.
Turnhalle

Abonnements-Einladung für6Abende

Heues Cicbtspteltlxater
Saalbau Rölz, Rüdesheim.
Am Mittwoch, 17. November,

gelangt zur Aufführung:
I . ,,Di © Reise durch PalästinaI. 11

II . MWMW ,D @r Ausbruch des Ätna/
Negina für Kinder von 3- 7 Myr nachm Kintritt 5« Wfg.

.. „ Krwachsene8 Ahr abends. Kintritt MK. 1 a. i.50.
WM" Der Saal ist gut geheizt.

Um freundlichen Besuch bittet
die Direktion.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und

für die grossen Kranz- und Blumenspenden bei dem
herben Verluste unserer teuren Entschlafenen sagen wir
auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank. Ganz
besonderen Dank Herrn Pfarrer Wüst für seine lieben,
trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Peter Jos . Rückert.
Hüdesheim , Haftatt , Idstein i. T , 15. Nov . 1920 .

I. Abend. Samstag, den 20. Novbr., abends7 Uhr:
Lustiger Abend.

II.Abend. Donnerstag, 16. Dezbr., abends7 Uhr:
Opern-flbend.

III. Abend. Januar 1921:
Opereffen-flbend.

IV. Abend. Februar 1921:
Rieh. Wagner-flbend.

V. Abend. März 1921.
Bunter übend.

VI. Abend. April 1621:
Heiterer übend.

Unter Mifwirkung
erster Kräfte

des Sfaafslhealers
zu Wiesbaden.

Die Damen:
Marianne Alfermann
Marfha Kammer
Adele Krämer
Therese Müller-Reichel
Hanna Müller-Rudolphiiüi Haas
iizzl Maudrick
Thila Hummel

Die Herren:
Bernhard Herrmann
Alexander Kipnis
Arthur Rofher
Max Hndriano
Heinrich Schorn
iudwig Roffmann
Gustav Jacobi
Werner Wemheuer
Gustav Rothe

u. a.
I. platz II. Platz III. Platz

Abonnemenfskarfenfür alle 6 Abende: Mk. 30 — Mk. 21.— Mk. 12—
Einzelkarfen für einen Abend gültig: „ 8.— „ 5.— „ 3—

'Vorverkaufsstellen: Buchhandlungen Keil, Fischer& Metz, Meier, Zigarren-
handlung Hägler und Friseur Wlflerslein.

Einzelkarlen- und Abonnemenlskarfen-Vorverkauf beginnt Monlag, den 15.
November, in obigen Verkaufsstellen.

A . Hoffmann
Spezialarztf.Lungenkrankheitenu.Tuberkulose

Mainz , Ludwigstr. 12, Tel . 994.
Sprechstundenänderung:

Montag bis Freitag 12—4. Vormittags nur
nach Vereinbarung.

Samstags keine Sprechstunde.
Für in Behandlung stehende Patienten findet
zweimal wöchentlich in Bingen  Sprech¬
stunde statt. Erstmalige Untersuchungen

können jedoch nur in Mainz vorgenommen
werden’

Handleiter¬
wagen

zu lustigsten Tagespreisen,
sowie Kleine Röder
mit Beschlag einge-
troffen bei
Johann Preutzig,

Rüdesheim.

Zahle bis auf weiteres bedeutend hohe
Preise für

alle Altmetalle:
ebenfalls für Knochen » gestrickte Wolle,
Papier ; Lumpen von 7o Psg. aufwärts.

Mein bekanntes

Futzbodenöl sv-̂ :
ist dauernd zu haben.

Willi Magnus, AltWdler,
Rüdesheim, Feldstraße 10.

2 schmarzseideae Kleider, 1Sammel¬
nd1Tachmantcl mit Seideasatter,

Aaasea, hmeadlcider, Schade,
großes Schaadchserd, Hat. Amamt

etc. zu vetkaufen.
Geiseuhkimerstwße 26, II. St.

Fort
mit Läusen!

Kleie er-, Kopf - und
Arlzläuse, Jlöhe , Wan¬
zen, Schwaden, alles
Ungeziefer sofort totale
Lernichtuna Auskunft
frei, nur Rückmarke.

„Roland " R 58
Keiligenstadt-Kichsfekd.

Schließfach 9.

■—M lI — —

ÄMrKE - 'M -m
-laktztruspiiakt dfiiniy&ir .blji

Ein gut erhaltenes

Fahrrad
zu verkaufen.

3 . Scheffker,
Jakobstraße6, Rüdesheim.

Eheringe
ohne Zugen

8 unck 14 Karat Solck,
von Sregorius  geholt.
Schon so viele glücklich trugen!
wer SHertnge haben mub.
Kauft gut stets bei

Gregorius.



Leonhard HETZ Li Mainz
Jeden

Üitiwoch
kostenlose
versickerte
Zustellung

durch unser
Auto

nach :
Kastei
Kostheim
Qustavsburg
Bischofsheim
Ginsheim
Rüsselsheim
Königstätten
Nauheim
Gross-Gerau
Wallerstätten
Trebur
Geinsheim
Oppenheim
Nierstein
Nackenheim
Bodenheim
Laubenheim
Weisenau
Hechtsheim
Bretzenheim
Zahlbach

Ullstein-
Schnitt-
Muster

Mir unterlassen die Anführung von
Preisen und bitten um zwanglose
Besichtigung unserer grossen Läger.

Besonders weisen wir auf folgende Abteilungen hin:

Damen-Confection
Kleiderstoffe
Handschuhe
Strümpfe

Mollwaren
Tricotagen
Damenwäsche
Herrenwäsche

Jeden

Samstag
Kostenlose
versicherte
Zustellung

durch unser
Auto

nach :
Mombach
Gonsenheim
Finthen
Budenheim
Heidesheim
N.-Ingelheim
O.-Ingelheim
Gaualgesheim
Gaulsheim
Kempten
Bingen
Bingerbrück
Rüdesheim
Geisenheim
Oestrich
Mittelheim
Winkel
Hattenheim
Erbach
Eltville
Nieder-Walluf
Schierstein
Biebrich
Wiesbaden
Erbenheim
Amöneburg

Besuchen
Sie unsere

sehenswerte Splelwaren-flusstellunnIII. Stock
Fahrstuhl¬
benutzung.

Mittwoch,
17. Novbr.

geöffnet I

SchW«« -
EimchlW

zu kaufen gesucht.
Angebote an die Ge-

' schäfisstelle ds. Bl.
Sauberes , fleißiges

Dienst¬
mädchen

in Haushalt von 2 Per-
soneu gesucht

Kauf« «««.
_ Marktstraße 3.

Statt ZiMW- ~
tittquartlerunt!
Suche für sofort
1 Zimmer
und Küche

gegen gute Miete; kann
auch Mansardenwohliuiig
fehl.

Angebote an
Willi Magnus,

Rüdesheim, Kellerstr. 10.
Guterhallener

Kindemageil
zu kaufen gesucht.

Näher, in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Einige guterhaltene

Oefen
zu verkaufen bei
Götterl, Albertistr. 1.

Tel. 20.

Bekanntmachung.
LiMstem bei PrimttnWse«.Scrraimno»«»Räche»
für Redlme«. ZiamerverM««»d«rch Privauersone».

Umfang der Steuerpfiicht.
Wenn eine Privatperson Edelmetalle. Edelsteine, Halbedelsteine, Perlen

Schinucksachen. Juwelier und Bijouteriewaren aller Art, Gegenstände aus Bern
stein. Elfenbein. Perlmutter, Schildpatt, Mnstkinstrumente, Automobile. Motor¬
räder, Motorboote, Kutschwagen. Pelzsachen, Teppiche. Kunflgegenstände oder
Antiquitäten verkauft, muß sie 13 v. H. des Kaufpreises an Luxussteuer ent¬
richten. Auch ein Gewerbetreibender, der einen der vorbezeichnetenGegenstände
verkauft, ohne daß dieser Gegenstand in seinen Gewerbebetrieb fällt, hat die
gleiche Steuer zu zahlen.

5 v. H. des Preises haben Privatpersonen zu entrichten, die Anzeigen
übernehme», indem sie z. B. Räume oder Flächen für Reklamezwecke ver¬
mieten.

10 v. H. des Mietpreises haben Privatpersonen zu entrichten, wenn sie
eingerichtete Schlaf- und Wohnräume auf nicht länger c.ls drei Monate ver¬
mieten und das Entgelt für den Tag oder die Uebernachtung5 Mark »der mehr
beträgt.

Art der Stenerentrichtung.
Der Verkäufer(Uebernehmer der Anzeige, Vermieter) hat über das ver¬

einnahmte Entgelt eine(Quittung auszustellen und die Steuer gleichzeitig
mit der Ausstellung der Quittung in bar an das für ihn zuständige Umsatz¬
steueramt oder durch Verwendung von Stempelmarken zu entrichten. Diese
sind bei den Postaustalten nach den Bestimmungen des Reichspostministers und
bei sonstigen Stellen nach Bestimmung des Lundesfinanzamtes vorrätig. Einzel¬
heiten sind aus den Zeitungen zu ersehen«der durch Nachfragen beim Umsatz¬
steueramte festzustkllen. Geschieht die Entrichtung in dar oder werden die
Stempelmarken durch eine Behörde oder einen Beamten innerhalb ihrer dienst¬
lichen Zuständigkeit entweitet, so kann das für den Steuerpflichtigen erhebliche
Vorteile haben, die er nicht genießt, wenn er die Stempelmarken selbst entwertet.

Der Käufer(Besteller der Anzeige, Mieter) muß prüfen, ob die Steuer
(z. B. durch Entwertung der Stempelmarken auf der ihm auSgehändigten
Quittung) entrichtet ist. Ist da» nicht der Fall, muß er es tun.

Sonstige».
Wer vorstehende Bestimmungen nicht beachtet, macht sich einer Ltruerzu

Widerhandlung schuldig und unterliegt daher einer Geldstrafe bi» zum Lvfachen
der hinterjogenen Steuer oder einer gegebenenfast» auf Kasten de» Verurteilten
bekanntzumachenden Gefängnisstrafe, sowie den Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte. Die vollständigen für diese Steuerpflicht in Betracht kimmenden Be-
stimmungen sind in Nr. 35 der ZentralblatteS für daS Deutsche Reich.
Jahrgang 1920, Seite 937 veröffentlicht und im Buchhandel käuflich.
Etwaige Unklarhe ten werde» zweekmäßig durch Rückfragen beim Umsatzsteuer¬
amt (Finanzamt) geklärt. Hier sind auch die erforderlichen Formulare erhältlich.

Rüdesheim, 5. November 1920.

Finanzamt.
sUmsatzsteuerstelle.)
Dr, Roh in ann.

OC »OCX5CX ? (̂ CXXXDCXXX5CX >OOOOO iiT; D

Der dunkle Marengo-Paietot
wird von vielen Herren bevorzugt , er ist kleid¬
sam und bei jeder Gelegenheit zu tragen Wir
haben denselben in grosser Auswahl aus leichten,
halbschweren und schweren Stoffen fertig am Lager

zu Mk. §50 , 650 , 750 , 850 , 95t u. höher.

Alle diese Stücke sind aus guten
Stoffen und Zutaten angefertigt.

Heine & Schott
Bingen a . Rh.

□OOCXXX >C ® C ^ OOCOOC < XXXX5oC >Oa

Für die vielen Aufmerksamkeiten und Glück
wünsche anlässlich unserer

Vermählung und Verlobung
danken herzlich

Heinrich Kilian
und Frau Alice

geb. Witlmann

Paula WUtmann
Johannes Hirschei

Rüdesheim a. Rh., 15. November 1920.

Mever Modehefte Nr.5
mit Schnittmustern,
tingetroffen.

cnlhaltend die Wiiiiei.MoLlle (Mk. 3 25) soeben

Fischer & Metz, Rüdesheim.
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